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AVK/lK-Seminar: Erfolg-
reiches Cash-Management
Die richtige Finanzstrategie wird gerade
in mittelständ schen Unternehmen zum
bedeutendsten Faktor für den Unter-
nehmenserfolg. In Zeiten, wo der Zu-
gang zu Kred ten schwieriger und auch
teurer wird, sind Unternehmen darauf
angewiesen, alle Möglichkeiten auszu-
schöpfen, um ihre Liquidität und Eigen-
kapitalbasis auf sichere Beine zu stelen.
Das Seminar,,Erfolgreiches Cash lva-
nagement" will in diesem Zusammen-
hang zukunftsorientierte Lösungen für
mittelständische Unternehmen aufze-
gen. Unter anderem sollen Fragesteliun-
gen wie die Verbesserung des eigenen
Ratings, d e Stärkung der Liquiditätsre-
seryen und die Optimierung des Cash-
flows praxisnah vermittelt und mit den
Teilnehmern erörterl werden. Veranstal-
ter sind die Wiftschaftsverbände AVK
(lndustrievereinigung Verstärkte Kunst-
stoffe e.V) und lK (lndustrievereinigung
Kunststoffverpackungen e.V). Das Se-
minar  f indet  am 27.  Apr  |  2010 in  Bad
Homburg statt. Das Programm ist unter
wv!w. avk-tv. de/fi leye vents/2)100212
sen inar_cash nanägenenl av[ 2
.pdf abrufbar.

I  Mi t  de 'Ube'gabe der  E.nen"ungs-
I urkunde du'cts das Landesverwal-
tungsamt st die Stiftung sYN Kunst,
Design und Wissenschaft in Halle/
Saale gegründet. Ziel der St ftung ist
die Zusammenführung von Kunst, De-
sign und Wissenschaft in modellhaften
Kultur- und B ld ungsprolekien. Dabei
sollen interdisziplinäre und prototy-
plsche Projekte enhr'r' ickelt und umge-
setzt werden. Leitgedanke der Stiftung
sei das Narurprnz'p des ZLsa.nnenwir-
kens von Lebewesen, Stoffen und Kräf-
ten, rm Sinne der gegenseit gen Beför-
derung. ,,Wir wol en zu einer moder-
nen Einheit von Kultur und Gesellschaft
gelangen und rnit neuen Sichtweisen
auf komplexer werdende gesellschaft-
lche Herausforderungen reagieren",
g bt Kuratoriumsmitglied Prof. Ulrich
Blum. Institut für Wirtschaftsforschung
Halle, die R chtung vor. lm Strftungsvor-
stand sind Dagmar Varady-Prinich,
Künstlerin, Prof. Dieter Katzer, ehema-
liger Institutsleiter FraunhoferlWM,
Prof. Dieter Hofrnann, Burg Gieblchen-
srern und Dr Barbara Steiner, Direktorin
der Galerie für Zeitgenössische Kunst

Lerpzrg. lm Kuratorium vertreten sind
u.a. Prof. Ralf B. Wehrspohn, Fraunho-
fer IWM Halle, Ronald Klausing, Kla-
ron, und Heike lvlertens, Schering Stif-
tung Berl n. N/it Symposien. Prolekten,
Ausstellungen, Forschungs- und Lehr-
vorhaben soll die SYN Stiftung regional
gestärkt und überregional nach außen
getragen werden. Die Vergabe von Sti
pendien sowie ein St ftungs-lournal
sollen die Kooperationen zwischen den
einzelnen Diszlpllnen intensivieren he-
fen. Darüber hinaus fördert die St ftung
die Netzwerkbildung zwischen Kunst,
Design und Wissenschaft. Die 5t ftung
ist für Privatpersonen, Unternehmen,
Institutionen, Fördereinrlchtungen und
andere Stiftungen offen.

I Wolfgang
I Ka ltenbor-
ner, Jahrgang
1958, ist seit 1 . la-
nuar  2010 verant-
wortlich für Ver-
trieb und Techn k
der Weber For-
menbau GmbH
& Co. KG n Esslingen. Der gelernte
Werkzeugmacher m t Schwerpunkt
Spritzgießen hat nach Unternehmens-
angaben unter anderem als General
lVanager f"ndierte Erfahrungen beirr
Aufbau und der Leitung eines Werk-
zeugbaus mit angegliederter Spritz-
gießfertigung im Ausland gesammelt.
Zu seiner neuen Aufgabe hält Wolf-
gang Kaltenborner fest: ,,Die bei der
Firma Weber bereits 2008 eingeleitet-
en Veränderungsprozesse möchte ich
zielor entiert weiterf ühren. Unsere
Kunden kennen Weber als die Adresse
in den Bereichen Mehrkomponenten-
Werkzeugbau, Drehelnheiten für
Werkzeuge sowie anspruchsvolle und
hoch automatsierte Spritzgießferti-
gung. Diese Kompetenzen grlt es, nicht
nur  zu bewahren,  sofde 'n mi t  v ie l  En-
gagement und Know-how weiter nach
vorne zu br ingen."  Das Unternehmen
haben Wilhelm Weber und Ernst Eber-
spächer 1925 gegründet. Heute wer-
den Mehrkomponenten-Spritzgieß-
werkzeu ge. Mehrkomponenten-Spritz-
teile sowie Dreheinhe ten produzrert.
Weber Formenbau sieht sich hier als
Systemlieferant über die gesamte
Wertschöpf ungskette von der Entwick-
lung und der Produktion bis hin zur Va-
idierung. Das Unternehmen ist nach

DIN EN ISO 9001:2000 und ISO/T5
16949:2002 zertifiziert und beschäf-
t id+  : r t ' ,61  O,  N,4 i+r rh6 i+6r

Die diesjährige Tagung der Indust-
neverern r9ung Verstä rkte

Kunststoffe (AVK) Ende Oktober m
internationalen Congress Center Stutt-
gart bildete we schon in den etzten
Jahren den der Auftakt zur Fachmesse
Composites Europe. Mit der Zahl von
360 Teilnehmern zeigte sich der AVK
zufrleden. Etwa ein Drittel der Besu-
cher  kamen aus den europäschen
Nachbar ländern,  e in ige aus USA, Ka-
nada,  China,  Thai land,  l ran sowie Ko-
rea. Das umfangreiche Vortragspro-
gramm rnit insgesamt 53 Vorträgen
war zugeschnitten auf die dyna-
mischen Entwicklungen und Bedürf-
nisse des Marktes für Faserverbund-
we'Lstof'e. Be rr Biowe.l. stoff-Kon-
gress, einemTeil desGesamtprogramms,
konnten s ich d ie le i lnehmer rum lhe-
ma Biowerkstoffe elnen Uberblick über
d ie aktuel len Entwick lungen ln  d iesem
wachsenden Markt verschaffen. Die
nächste Internationale AVK-Tagung
f indetvom 13.  b is  14.  September 20 '10
im Congress Center Ost der Messe Es-
sen statt. Weitere Informationen, auch
zu den Gewinnern des Innovat ions-
preises sowie zu den l\,4arktdaten, fin-
den sich unter www.avk-tv.de.

I Dre MLttergesellschaft von Ticona,
I  d  e Celanese Corporat ion,  hat
d ie Ubernahme der  Future Advanced
Composites Technology GmbH
(Fact) bekannt gegeben. Däs Unter-
nehmen mrt  rund 60 Mi tarbei tern und
Sitz in Kaiserslautern bezelchnet sich
als führender Hersteller angfaserver-
stärkter Thermopläne (LFT) für spntz-
gieß-, Extrusions-, Press- und BJasform-
anwendu-ge^.  Es war bs lang ern
Tochteru nterneh men der belgischen
Ravago Group. Flnanzie e Deta ls der
Trarsal.r on wurden nicl't beka.'rt ge-
geben. Das Fact-Geschäft wrrd zum
1 .  Januar  2010 in  d ie neu gegründete
Celst ran GmbH eingebracht  und künf-
tig unrer dem Dach von T cona ge-
führt. lm Rahmen der Integration des
Geschdf ts  s t  gepanL,  d ie b ishe 'ge
CelsLran-Prod-Lt io ' ,  d ie  b is la^g i "
Kelsterbach etwa 25 Mirarbeiter be.
schäfti9t, b s l\,4 itte 201 1 nach Kaisers-
lautern zu ver lagern.
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